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Vom Krjgxsjchauplatz 
Nufsenwcllc zerfchellt wirkungslos am 

deutschen Eisenwall. 
Naht-r Im näher gebt es auf Vetdnn zu. Czktnowifi von 

den Oksicrrcichcm geräumt Zwei deutsche Arme-·- 
cokvo nach Galizien. Italieners rückwärts. 

Die Schlacht fu« Betst-. 

An der Front von Bett-un säkkt 
weiter Schlag auf Schlag und dic 
dentfchen Lumpen dringen langsam- 
aber stetig-weiter gegen die inneren 
For-is Souvillc und Tavannes vor- 
deren Fall bik Festung für die Frau- 
zoien unhaktkör machen wird. Tag 
furchtbare Bombardement der deut- 
schen Artillerie wird aus beiden Sei- 
ten der Maus ohne Pause fortgesetzt 
und öffnet den Weg für neue Smrmi 
augriffe. 

Jn Flandcrn ist es den Englän- 
dern gelungen, einen leoil der Stets 
lunqcit zukückzurrobcrm die ihnen nor 

Kurzem iüdöstljch von You-n entrissen 
wurden. 

Tie Franzosen morden immer wei- 
ter Zurückaetkicben und dir Deutschen 
drimcn Schritt um Schritt weiter 
gegen die inneren öitlichcn Befesti- 
gung-en von Ver-du« vor-. 

th Beschicsßnug von Zondilflc Mk 
cntTgxxåcis Scitt Tod deutsche Pia-se 
nnd-»und dsg- dscu jeden Ilukusnblick 
Orts-:::ctcn Sturm auf dnsJ andert- 
tmälsi cxxkxlåstins Meilen siidnnsstlich Vop- 

Tlskkuuzscnt liegende und disu Schltjs 
set 3n den inneren Bcfcftjmnwsn Von 

Verbirgt bildende Furx Zomiitlsc vr 

vor-cqu. übertrifft an stnikxdaxskux 
SUCH Tsxkxxkvxssmckr Nchchisggxrs Ost 
zissisit Z aätzmm Ellen die deutschka 
Mcskisiisxc seit der Efmmlnms dri- Furt 
Vmgr Lin-Or old MUWI Geschosär Ul- 
iksr Issröszen auf Sonniclc und das et- 

was wes-for südlich liegend-c sinkt To 
ngcsxs und die französischen Stellqu 
next M diesen Vollmcrkm Wicht-m 
dort hat«-m nnd die Kntmncdc mård 
muss-cis gewaltigen Ebenka furchtbar 
ist koc- anbardement wieder nuf 
dem nwftiichen Ufer der Money nm dir 
deutsch-c Attillcric eint-n neuenZturm 

migriss auf Ehattancourt und die 

fronzöfische Linie bis zur Höhe 304 
vorbereitet 

Tunrliboot am 22. Juni falso heute-) 
in New York erwartet. 

Van New York: Das erste dentilhe 
tranesatlantiiche Unterseeboot soll, wie 

hier von Neuem behauptet wird, ani« 
9, Juni in Cnrhauen abgefahren sein« 
und wird hier ungefähr am 22. JnniJ 
erwartet Schon am 25. Mai fnth 
ein solches Wunder der deutsche-if 
Schiiigbanknnst von Eurhaven nach 
New York ab, mußte aber, als es he- 
reitg schon 2i2 Meiien westlich von 

der Küste thandø war, nnikehren· 
weil seine Maschinen in Unordnung 
gerathen waren. Sobald in Deutschl 
land die drahtlose Nachricht eintriift, 
dass das Boot hier angekommen ist- 
wird von Enrhaven ein zweites in 

See gehen und eine werthvolle La 

dnng nebst einein ganzen Koffer voll 

Werthpapieren uiit hierher bringen« 
Es werden mit dem ersten Unterfee 
schiif eine Anzahl Passagiere inittoin ; 

nien, die fiir die Ueberfahrt Jst-Um 
bezahlten, und auch auf der Niickreise; 
werden Leute in die alte Heimath zu- ; 

riickiahren Das Schiff wird hier 
ankommen, trotz schärfster Vetoachnngl 
der englischen Kriege-schiffe Ec- ist 
iltul Fuss lang nnd 40 Fusz breit, dieI 

Geschwindigkeit beträgt 14 hie In 

sinnten und ist zu »Vertheidignngg- 
Hut-den« bestärkt Es wird behauptet, 
dasi die Ladung des ersten Unterseesf 
schiffe-z einen Werth von 82s),()00,« 
000 hat. Man sagt, daß dasselbe- 
weil es bestiickt ist, von der amerika- 
nische-i Regierung behandelt werden 
wird wie ein anderes Handeleschiff 
Deutschland betet Leisten wieder anf. 

Aus Berlin: Die zerstörten detai- 
schen Städte sollen unter der Leitung 
einer ans den bedeutendsten deutschen 
Architektur und Baumeistern gebilde- 
ten Kommission wieder schnö- auf- 
gebaut werden« als ste. vor ihrer see- 
störnng waren. 

I Schlucht in Wslcmtits tobt blutig. 
E Aus Berlin: Die Schlacht auf dem 
iüdöstlichen Kriegsschauplnh tobt auf 
der ganzen Front mit ungeheure-r 
EEkbittcnmq weiter. In Wolhynicn.« 
in Oft-Galizien und im nördlichen 

4Thcile der Bukowina greifen die Ruf- 
Jicn überall mit cnormcn Truppens 
Hinassen an nnd sic opfekn ihr Men- 
zichcnnmierinl in ichonnngsloict Weile 
sbin. Jn Wolkmnirn gelinge es- ihnen 
jedoch trotz ihrer Heilmittan Anstrcn 

Lungen nicht« weiter gegen Kam-l vor- 

zudringen, denn die Sitisitkräitc dei- 
Gisnisrals von Linsingcn vereiicln aliis 
ihre Versuche den Urbcmcnm über 
den Emr nnd kahod zu iskzmimicn 
An der Sinn-n hält die fix-unt dir 
deutschen nnd Biner ung. Striiikriif 
te dein inmvlnsurcsn Anprall der miss- 
sclnsn Wogen gleichfalls Stand. End 
lich vom Tnjcstcr ist dic- miiiiclns Ein 
voller-its bis ais-Hin die Bilmliixic THE-i 

iisslumi. n-: iils T,-,c-«nuwis«c !n«-!·.1,iidri:i 
giisi i« :-.i J: istiikfziilriiässrki is Ti "!t 
Tii Ninus mi- H disk Nu Etsch-i disk- 
Vulkan Zis m: .r cisx iiiics Ekfi ihn-m 

Ti Zchl siit nwiciusn ins- Ptszsst 
und is lnii krnstiintx Ohr-Ue los-. 
nsnii igiitkg Nester-nnd li-;ls-TS bis Ilins 
Hex-. isci ilnm :’i2-11«iscig Hex-risik- Vi! 
litftcECVIZTML TU- TEEUIU isiix Ehep- 

.·usi-«o Eile-: uns EIN ins-; Fixst- stfiss 

:’k"-"-!·-"iit.sf" ji Insti THE-ists is 
.. .. 

d r xkrc tfrustc Inz- Hs .--.!m—- ist«-.in 

Entoz-ges F- TIiiiisin »Nunle syst 
ic!--:i.k·i.«.: dick-innen s,::k"n.«l."vikis.·n«: IT 

niin die Trziisncxi k«»-j-lsi«.sk!.«-1«.ik«i i« 

Vsnssinxikss eins-Hi dU Jesus-J tx-« L 

nen Vorn-neu ir-. Akkollnmnsi Luni-·- 
nnd mir-Zier zur-int. 

In IS&#39;-erschien du- von du« i?«""e1«r. 
unn. («’sren.3e einigen-offen find. wird 
darauf lsinmsnsiefem das-, die diiniien 
nur durch die ungeheuren Wien-Zum 
teriallieferungen nut- den Ver. Zion-« 
ten in die Lage versetzt nun-dem einek 
neue grosse Lisenfine zu untersten-; 
iueu. Mit Hilfe japaniiclier Traute-E 
portdanivfer wurden besonders in den 
letzten vier Monaten riesige Mengen 
an Waffen und Mnnition in Nuß- 
land eingeführt Jm anderen Falle 
wäre es den Rufer nicht möglich ge- 
wefen, an einer so ausgedehnteni 
Front zum Angriff vorzngelun 

Es ist Thatfache, daß die Rassen 
infolge ihrer ungeheuren Ueber-macht 
einige vorübergehende Erfolge errun- 

gen haben. Aber die verschiedenen 
Ortschaften, die sie nahmen, wurden 
als unwichtig von den Oefterreichern 
geräumt. Die Offenfive ist bereits 
wieder ziemlich zum Steinen gebracht 
worden, und die Rassen werden wohl 
bald wieder in ilire früheren Stellun- 
gen zurückgedrängt worden fein, utn 

dann nie mehr eine Offenfive zu be- 

Sinnen 

Russische Niederlage. E 
Auc- Vekniu Die Streitkkijstc desj 

Meneralg v. Linsinaen halten die and; 
dein Ziidasten acan Kein-l norriicken 
den Russen nicht nnr ini Saladi, son J. 

dern haben ilnien eine Niederlage bei— « 

gebracht Zu beiden Zeiten des Ztnrs 
Flusses wurden die Russen zurückqu I 

schlauen und Tausende von innen aei E 
riethen in (s"-lefanaenschast. ! 

l 

l 
I 

Ileischtnappheit in Russland. 

Die Dnnia nat ein Riesen asnnsnens j 
men, wonach an vier Taaen der We 
chc sich die Unterthanen des Zaren 
des Fleischaenusses enthalten müssen. 
Ueber Deutschland lachte man da- 
mal-L 

Generalieutnant von Msltke einem 

Schlasusall erlesen. 
Generalleutnant Gras Helmuth v. 

Mollsr. ein Reste des großen Schlach- 
tenlenker5, tst in Verlinplöhlich an 

einem Herzschlag auftat-den« 

Deutschland übt Wiedetvergeltung. 
Aus Berlin: Weil der Leutnant 

fErler wegen Ausführung eines Be- 
erbls seine-Z Vorgesetzten ein Hans 
Ein Brand steckte, ans dem die deut- 

Hschen Truppen von Civilisten beschos- 
Hsen wurden, wurde der Osfizier. der 

jaefangen genommen wurde, zu zwan- 
jzigjälirigem Znchthans bei schwerer 
Arbeit verurtheilt und sitzt jetzt in ei- 
nem französischen Gefängniß Da 
ein Protest seitens Deutschlands nicht 
half, hat die deutsche Regierung zehn 
französische Lfsiziere ans dem Gesan- 
aenenlaaer ngch einein Militärqe 
fäncmiss transferirt, woselbst sie eben- 
so behandelt werden wie Leutnnnt 
Erler in Frankreich, bis man es für 
gerathen findet. den Leutnant wieder 
nach dem Nefnnuenenlcmer zurückzu- 
bringen und dert zu behandeln, wie 
ers sich geziemt 

Deutschland hofft auf Pulse-W Nen- 
italität. 

Tic »ein-L Zins- schreiot: »Die« 
Entscheian des-i Conventås muß alle 
Freunde einer friedlichen nnd ver- 

niinitiacn Politik der Ver- Staaten 
zsijt Ncintgtlmnna erfüllen Herr 
sit-»T-1s;it trat in dimwiniftisch nnd 
Miticlncndä Ein ani, dusz seine Nonn- 
ixirxnsg nnd Crwiini nna für das Prii 
iidekktesnkm sit-en entschiedene-i amii 
deckten-on nnd unlnfcliirinlich krieaeri 
is.n:i mit-:- iseiientet Es- fckPZH fl« 
JE. xsssx »Hm-Du ten-c akiit den« iiins 

«" U-: si-; taki-M kn: H nikk aebisn 
ils-J :sc«::. Te nisimncriku n er 

du«-T :;si.9.s: axxs ei ten m.- H 
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isls ans die Its-Um Nie Messin- niids 
däe CIizfxsisiseiesidaxsHistn Heini-ieij 

Trnpyenfriiifi vers-satt , 

Von einekkx i« .i, 7 xncniscmt Innr ; 
de ler kinjqex Tagen im kiicjttilci s-." r; 
der alss Ttnwcnianii verwendete itasj 
iieniscbe Insekt-einer ..Principe lim.« 
verte« Versenkt olsjleich er von mell-l 
reren Torwdulnwten inaleim war. 

Der Dampf-en ans dem sich Soldaten 
leis-Iden. versank nach wenigen Mi- 
unten. 

Eusländet am Tigris auf dem Rück- 
zuge. 

Aus Berlin: Die Lage der britis 
schen Trnppen in Mezedonien ver- 

schlechtert sich. Durch das Feuer der 
türkiichen Butter-ten haben sie sich ge« 
z-. -ek« nett-den« die Stettin-any die 
sie ieit vielen Monaten bei Felahlkn 
unterhalb von KutselsAmam inne 
hatten, aufzugeben und zurückzu- 
fallen An der persiichen Grenze une- 

den die russiichen Streitkräfte. die ge- 
gen Bank-ad vorzudringen versuchten, 
durch eine enemiiche Offeinive der 
Türken- itetig weiter zurückgetrieben- 
Jn den Kämper im Kaukasus behal- 
ten die türkiichen Truppen überall 
die Oberhand. 

Nnssifcher Seesim war eine Ente. 

TIlnss Berlin wird berichtet: In der; 
Mann nmn lik. Juni nntrde der dentss 
sehe Wisskrenzer »Oekznmnn« jn deut« 
Mann-f indöftlicn non Stockholm nun« 
nier rnsstfrinsn Jerftötsern mmegrifsens 
Nach nmtlnaexn Widerstand ttntrdN 
dass Ectnff in Brand aeidmssen nka 
von der Illknnnsctmft jn die Lust ge 

sprengt Ter shnnntnndnnt nnd diel 
meinen Leute Innran gerettet I 
—- 

Fkuukkeich wia noch Hund«-know 
pumpcll. 

Unterhandlungen sind itn Gange- 
ejne nene französische Anleihe von 

8100,()00,000 zu 51,-;z Proz. Zinsen-. 
in New York unterzubringen Diel- 
Anleihe soll in zwei bis drei Jahren 
einlösbar fein- Als Sicherheit muß 
die französische Regierung Bunds 
neutkaler Staaten Jhinter-legen 

GWUMMI auf säh U 

Dem-un Des-Ia sr., nach kurzer 
Krankheit entschlossen. 

Am Sonntag Abend schlunnnerle 
in seinem Heim an westl· Louise- 

Estrasze Herr Hermmm sehnte fr» 
mach nur zweitägiger Krankheit ruhig 
in&#39;s Jenseits hinüber Es war eine 
grosse Ueberraschung für Alle, die ihn 
kunnten, denn man sah den alten 
Herrn noch am Freitag Abend auf 
der Straße. Herr Helmfe- mar am 

Lö. Juli 1840 in Schlegwigssolstein 
geboren und verehelichte sich im Jahre 
1869 mit Frl. Schriider Im Jahre 
lHHl kam er mit seiner Familie nach 
Amerika, und zwar sogleich nach 
tslrand Island. Ta er im alten Va- 
terlande Möbeltisehler mar. folgte er 

ancli hier diesem Ver-nie und war da- 
mals-: siir Clia5. Giinlher tliätig Jm 
Jahre las-J trat er in die Firma 
Lohn-nun ec; Schule ein, die ein Con: 
lracloren-(!iescl)äit nett-sen und im 
Jahre IRUI muri-e dte GENUS-Loh- 
mann Ellcereantile OJ acariindet, die 
duszkij zu den tunc-i:;,7...’!Ir:lfle11 Eisen- 
nuaren Firmen ciyr Stadt gehört 

zanke-us 
non lxåee Ltt wir J(-i«.!. Vi- 
Ingu nun Uiirn ian USE-L 

inie Wilhelgxi rien hier. 

T’lx’.. ! 

H- 

sei 
linke Tochter 

UT fe-. 

innre feine Nin-n letztere nor innig 
Js.ax·«reix.e.t.!«.1i«:i ! in jxn fix-Pse- voran-Es 

Ferner hinan-»in ian npcli ein Wen 
Der in Tei!?5cblezs1 Tonne ejne Sehne 
Tier Inn THan in Birmi- Serr- 
Oel-nie starb Herd-de am isksmusjkknkz 
ietnei thin nnd wurde gestern. 
ITPitnnocli Bl. seini. dem Nelmrtistaxi 
feines Innre-I Kern-ann, znr lebten 
Ruhe gebettet Tak- Vearälmis; fand 
unter den LInsbicien des Plattdents 
schen Vereins-,d :- Liederkranz nnd 
der A. O. U. W» deren Mitglied er 

mar- ftatt Der Verstorbene nahm 
stets regen Antlieil am Fortschritt so- 
wie der Wohlfahrt der Stadt, obgleich 
er dem öffentlichen Leben als Beam- 
ter ferner stand nnd im Uebrian ein 
ruhige-T aber tliiitiges Bürgerleben 
führte, ehrlich aufrichtig nnd streb- 
sam. Den trauernden Hinterbliebe- 
nen unser ausriclniges Veileidl 

Glllj 

Nussische Verluste zwei bis dreimal so; 
gross wie österreichische. i 

Aus-» Wien funnnt die Nncln«iclit." 
dass die kiirzlicli imn den kliuisen anneii 
nelienen Zahlen der silesnnaenem die; 
sie in ilirer neuesten Lisensive genmilitj 
haben, qnnz aenmltiq iiliertrielien 
sind und das-. die misisriien Verluste 
zweimal nnd dreimal so ums; sind 
wie die iiiterreixlnfdien Verluste 

lsxeknonnh geräumt 
Llusd Wien: Tief n. s. Streit 

tröste welksie Cununniu in der Bn 
kowinn versiuskdimen haben die 
Stadt anfnmeheik nmlidein die Ruf 
sen den Prutli litten-schritten hatten 

und in die Ztndi eindrnngen Die 
Russen waren sn zahlreich das; die 
Leuen-either unmöglich Stand tml 
ten kunnten. 

Rassen lagen wieder-. 
Aan Berlin vom Dienstag dieser 

Woche: Der ruisische Bericht, das-» 
zwei deutsche Torpedoboote und ein- 
Hilsskrenzer von den Rassen versenkti 
wurden. ist eine Erfindung Nicht« 
ein einziges Schiff wurde versenkt. 

Russ. Industrie-Brigitte vernichtet 

Aus Berlin: An der Dünn, Nord-L 
rußland, 17 Meilen südlich von Ja- 
cobstadt, vernichtete das Feuer unse- 
rer Batterien eine kussische Kavalie- 
riesBrigade. 

Ausgleichnugs Behörde. 

Anläßlich der letztwöchentlichen Si- 
tzung der AusgleichungssBehörde er- 

schienen viele Steuerzahler und mach-. 
ten Beschwerden geltend bezüglich zu 
hoher Einschätzung, und in allen Fäl- 
len, tno es gerechtfertigt erschien, wur- 
den entsprechende Abänderungen vor- 

genommen. Die Seetionen 22, 23, 
24 und das nordwestliche Viertel von 
26 in Harrison Tonmlhip wurden 
ver Acker um 85 reduzirt. Das 
Lnndidllssesnnent von Martin Tonm- 
slnp wurde um drei Prozent herabge- 
setzt: Doniplmn drei; South Platte 
zwei; Wood Niver fünf und Jackson 
Tonmship bleibt, wie es der Afsessor 
einvericl)tete. Das Land-Assefzment 
von Lake Tonmshiv wurde um drei 
Prozent reduzirt: Prairie Creek sie- 
ben: Center drei: Washington fünf- 
zehn nnd Alda verbleibt wie einbe- 
richtet. Die-J würde das Asseszment 
auf dieselbe Basis bringen wie im 
Vorjeln«e, mit Augnnlnne von Wash- 
ington Tonmflnly dniz nngewölmlich 
hoch linneschiitt mkxn Tie Land-As- 
sefzmentts von -onth Lonly Ellknyfielo 
Onkrifon nnd Onmeken Townslnp 
verbleiben Ieie einverirvtet Alle-J 
Benmlnts nn lsis1111t1), dan weder re 

ligkifsfen id- r Crzielntngtzmecken 
d: e.kt soll glenlmilli nnf fein en Sten- l 
rnnklo ein Ariel-Eli 1 mekdin 

Der Landivertn in den verschiede- 
nen Toninsiwis ist wie foigtI 

Prniric Linn-f « 87i;:T:, Jsä 
TUUIUHUD s-« ZU 1(),«.-)J 
ZUUJJ LLEUP —-« III-FI, ihil 
( nnicmii HSUZL Luni 

Hinriiiin RUHVSLM 

Lake — skizsxnifx i 
i 

i 
l 

i 
» i 

Crnjcr ALLE-HE- i 
s;,2’i:.’,-·sk-IT). 

— Si,sf«j:;i List-, I 
Wes-d Hin-»z- —-- sim its-is F 

Juki-di WJIHHULJT s 
inciiin « ssgnzzsni 
Juni Linn- SUHZHLN 
Tn:i.n:i;in WITH-EDI- 

Birrdh !!JZ-.iiäcir« Tit-d nim. i 

Jst-.- iissl But-m Eil :«.1(.-niiii&#39;i,» 
lksfoi Nin-Iris UT Fctiiizcn 

Sikiniiric crust siJT Bin-dis, Pilz 
tsjknniiniiris JTlH Hintde PZLU Fett 
PML 

Tiscnniicid .)7s’s Piirdi, 637 Maul I 
knien-, izni simidisix in:. msttvicn « 

Zenit Lonn — -U:.) Pfcsyidk inz- 
Tliianitlncm 12735 Nii ildrr, ILN kzsistt " 

nich. I 
Conner —— 728 Pferde, 110 

:lI?anltdiei-c, 1080 Rinden lls Fistji 
nich. 

Harriion —- 709 Pferde MS Mani- 
tlncre 1538 Rinden 101 Fetwieb 

Centcr — 621 Pferden 1230 Mani- 
thicrr,1«363Rinde1-, H Fettnicli 

Washington —- Ci72 Uferdu W 

Maulthicrc, 3171 Rinden-, 871 Fett- 
dich 

Alda —- 507 Pferde, 66 Maul 
wich 1865 Rinden Izu-) kkcttviclx 

Wood Rivcr —- 850 Pferde 116 

Maulthicrc, 1581 Rinden 156 Fett- 
vieh. 

Jacksom 1001 Pferde, 183 Maul- 
thierc, 1465 Rinden 204 Fettviel). 

Martin —- 498 Pferde-J 50 M anl- 
tliiere. 782 Rinden 49 «yisttviel). 

South Platte —- 682 Pferde, 113 

Maiilthierc, HLI Ränder-, 39 Fett 
Dieb« 

Toninlmn — 738 Pferden 855 

Mnnlthich 1065 Rinden 202 Fett 
vie-in 

Sinn-J Tuqu in Lmrriion TUJ 
der fisiiher biet in Nil-nnd III-and ei 
ism Bund-pl in Fiiriiiiisriiiiiiihsftsn 
betrieb lici’it111k’t, diss: sekile Feldin 
nnriiiqliiii sieben nnd hieriie Dasei- 
snwie Ein-n eine vielveiiimclk Pe« 
Ernte Verheißan 

— 

i 

Etantsmiliz wde in Vlidlnnd mobi-. 
Mitt. l 

—-—· l 

Aus Aue-alte -k«:li, wird liericliteH 
Die Moliilifiruna der Nutionalqarchi 
non Nebraska findet nicht in derl 
Stoatsbaudtsmdt statt. sondern mif 
dein Schiefwlatz zu Afliland Wie 
schnell die anpcn verfchickt werden 
können, hängt von den Zuständen des 
Schießplatzes ab. Die ersten Züge 
mit Nahrungsmitteln usw. sind am 

Diensm abgeleier worden. 

Icier dcg goldenen Ehe- Juvilijnmg von Herrn 
und Frau Heinrich Yieregg. 

Die seltene Feier der goldesten 
Hochzeit beging am Montag hierfekbft 
das bekanzjxte und geachtete Ehepaar 
Herr und Frau Henry Vieregg, fr.,· 
in schöner Weise und bei völliger gei- 
stiger und körperlicher Frische-, an der 
das acsatnmte ältere deutsche Element 
von Stadt und Tentam hauptsächlich 
aber der Stadt Grand Hand theil- 
nahm. Es fand bei dieser Gelegen- 
heit auch eine Familieu-Zusammen- 
kuuft statt imd von Nel) und Fern 
waren die Familienangehöriaen her- 
neige-eilt um der Feier Antheil zu 
nelnnets Während des Tages aqu 
esJ rer Iqu lebhaft zJa im Vier-can- 
schen Heitjjf szie Besuche der vie 
len kskeunde a»-alter m-. d neuerer 

zxeit somus die GENUS-jenen wollten 
fein Und-e nehmen. Tai areise an 
ach-ans war iiiscrgtxlskkfkiclk die Feier 
d D Taskk sezs b-; gehen zu Hauen und-» 
-·;«uge sn ticler Achnki und Essme 
-!. III-r- T Gans-Hexe sf »du-Joch 

:- »Um-ad snn »Lick-s.rkmnz« ffii11.; 
und zwar war EIN-tut ein-. VYleEJOZ 
Meinst-midnika ETEP di( Usefc Mktet 

Herr Vieren-J jvwde im Jahres 
Hm in Oaäfrcux mLIUIUL fein-: Nat-s 
tin, nor ihrer Sisjraii Frl Cinsnxånel 
ZUetlnnkkknL emukktk enknda izn sah s 

k 

T 

L 

re IS lli Dass Liebt des W L l. Tgxfejåie 
ten eirnne Fabre ituti Qui-n Wer 
»in nsit ihren L ltitn unrb Nruudlf 
.I—.-:-laisd, woselbst sie jin sub-re INMY 
Herrn Viert-km nruetrknn niurdef 
Herr Vieren-g selbst kam schon ign 
Jahre lskls nach hier, ein Jahr nach 
Her Ankunft der etsten deutschen Ko 

.onie ani- Oolstein Zuerst blieb er 

kurze .;;eit in Clncaao und wanderte· 
sodann nach Dabennorh Jo» fast die 

tanze Strecke zu Fuß zuriiltleqeud, 
Jud hier schlos; er sich einer Ansied- 
Ler Kolonie an, deren Ziel das- heuti- 
ie blrand Island war. Der langen 
i. glücklichen Ehe entsprangen zniiilf 
itinder, non denen heutet noch acht 
un Leben sind- nämlicht Frau Mal- 
.)ina Roeier von Los Windes-, Cal« 
Die tnit ihrer Tochter der Feierlichkeit 
teinwlnctex Frau Louise Lorcntzeu 
von hier; Wm. Bieregq von Raven- 
na, der gleichfalls mit seiner Gattin 
anwesend mai-: Frl Lttilie Vieregq 
non hier: Entil «L’ie1eag.L-.sear Vier- 
ean- Henkn Viere·,m, jr., nnd Frl El- 
iie Viereaa, sännutlich neu hier. 
Mehrere Söhne und eine Tochter sind 
gestorben Außerdem besin das Ju- 
helnaar U Enkel· 

Ani Abend wurde die Familie nach 
dein »Liedertrauz« bestellt, dessen 
Halle iiir diese seltene und schöne 
Feier-prächtig detorirt mar, haupt- 
sächlich niit Blumen noldaelber Far- 
be, utn die goldene Jubelfeier zu 

stnnbolisiren. Jn der Halle war ein 
Sitz fiir dass Paar arrauqirt worden 
unter einer lslloeka melaie bei der aol 
denen sowie diannn itenen Hochzeit 
der Eltern von Frau Tit-reich Hetrn 
und Frau John Enetuuanm her- 
nnsndnnn fund. nitd Antworan twis 
der nulknsmn anhzknt der Echnnstcn 
non Jmn JOHN-J uns Ren-n hinttcn,( 
Kerl-n nnd Juni Sinn EI.«)ltonm-m.? 
Nach einem vom Zekslminthchcn Or- 
chester gefujcltcn Manij hielt Hm- 
Q N. Riemann im Nannsn chs »Lie- 
dctskmnz« eine schöne Tslnrcdc worauf 
der Mänmsrchor einige Licdernorträs 
ge gab. Präsident D. Kaufmann 
vom «Licdcrkranz« folgte sodann 
Herrn Riemann als Redner, und 
hieran empfing das Jubelpaar die 

zahlreichen GratUlationm Bis Mit— 
ternacht wurde dann der Göttin Ter- 

prichore gehuldigt, worauf im Amtes 
ein Bankett servirt wurde. Auch d 

Annex war hübsch deketikt. Der Fels-E 
» Tmiljentisch war mit einem Hochzeits- 

kucheu geschmückt der die deutsch-? 
isklagae mit der Inschrift 1866 frugk «- 

und feiner die amerikanische Flugng 
mit der Inschrift 191(3. Jn der 
Mitte des Tifcbests lnsnnnien 50 gnldoi 
ne Kerzen. Guldgelhe Blumen ziefk 
ten den Tisch. Au die übrian Tische 
der Gäste waren in äl unlicher Weise 
dekorirt. Das-:- Zeisbesl --ni sche Orchester 
lieferte die DEan 15if. Tie Herren 
Jul Lesan Icskih Vikmernxsister Norm 
nnd Sen z« JE. Weinan neben Ast- 
deren liessen m dieser ssseleqenhcfk 
ihr Rednertxslknt Ieucsbfcn in dess- An- 
sprachen in die Vers-mer« weit zurück- 
Fressen-sie gelang 
in seiner Tissfstznzsttmt besonders-k- 
dem asseises Js klIil end Ue betenked 
Milcm H- elmus Ulng IT sich Wilng 
Hake: feil-gegr- FOR-III 
ges-. cis sum-is mds Venss setz- 
te, nnd dass Riemnnd jun-! nnr ak- 
rennt hätte, welch-r EnnnEH einnzx die- 
leis Lnn d nnd ninmlsäclllich dkesek 
Erste-: fällig war Ver IS Nin-en 
lxäfte Niemand neg lniln dxß jemals 
ein Liederkmnk (»- blind se, wie nnr es 

Ient nennen. nxs als-is gewesen wäre. 
»und Frqu »wer-Um ntelt eine kleine 
elnsxnsimlns m ihrs-u schlichten Weise nnd dankte den Mitgliede» n dIL »Lieb- 
der-kennz« snr die ihnen erwies-one 
Ehre. Herr nnd man Wen-M ers 

hielten vnn Li ederktnnz Verein als- 
Angelnnde eine schöne widene Vale, 
einen Frnclltlselnjlter nnd einen lock. 
Cmnport 

Tiefe goldene fHornzeitszifeierlicbkeiit 
wird noch lange nicht nur allein in 
der Erinnerung des Jubelpaares 
bleiben, sondern in deutschen Kreisen 
überhaupt einen schönen Nachklang 
finden. 

lscll Den Ill. Juni. 1916 

Zu Herrn und Frau Heinrich Vier- 
eagTs goldener Hochzeit 

Fisnfzia Jahre sind verflossen, 
Zeit Jhr habt mit Trmmltar 
Euren Ehebund geschlossen. 
Ter von Nott nxsequet war: 

Ten wir heut 11121 goldnem Kranze 
direkten frohen Taufe-J voll- 
Ter im :’llsendsunnetmlnnze 
Ränkele Jam- neels binnen son. 
Rjjkxfziq fah-S in Freud« und Leide 

Rings den Wea Ihr Sand in Hund, 
Immer fester um Euch Weide 
Edilmm sich treuer Liebe Band. 
Heil dem werthen Indemer- 
Tci-:s. in manchem Rumpf aeftählh 
Hundertfisusundvieeziq Jahre 
keiner Lsrdekiwnufmnst zählt 
rlskgiqe ruhen Euer Segen 
TIqu der Minder Lebe.-!-:-lsnls11. 
2Bksi1111et jnumsn Das-s entgegen- 

Waii Mr sinken lmdt Anhan. 
Und ei- Rätku n sieh nislsj mindetz 
Tausend Lucis mit Herz und XII und, 
Um Euw viel der Lnfklkändm 
Neben ihre Wünsche kund. 
nSolden sind desJ Kranze-J Blätter-, 
Der um Euer Haupt sich schlingt: 
Gulden sei für Euch das Wetter, 
Das der Herbst des Lebens bringt. — 

Schaut zurück auf fünfzig Jahres 
Gott hat Alles wohlgemachtl —- 

Jubelnd sei dem Jubelpaare 
Unser Leb-hoch gebrachtl 

Das wünscht Ihnen 
MJI ehuck nd M 


